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die werktätige V 

Die Faſziſtenwahl in 

      

    

Mittwoch, den 9. April 1924. 

   Italien. 
  

Faſziſtiſche Kammermehrheit ohne faſziſtiſche Wählermehrheit. 

Die neue italieniſche Kammer wird ſßich jolgendermalen 

zuſammenſetzen: 375 Abgeordnete der Regiernügspariei, 10 

Abgeorbnete der italieniſchen Volkspartct, 17 Liberal⸗Demo⸗ 

kraten, 12 Mitglieder der konſtitntionellen Oppoſition, 11 

Demo⸗Sozialiſten, 7 Revublikaner, 4 Mitglieder der natio⸗ 

nalen Minderheiten, à Mitglieder der Bauernpartei, 2 Sar⸗ 

den, 25 Sozialdemokraten, 22 Sozialiſten und 17 Kommn⸗ 

niſten. ů 

25 Proßent der Stimmen = Kammermehrheit. 

Halboffiziell wird über den Ausgang der italieniſchen 

Wahlen mitgeteilt, daß die im Wahlgeſetz vorgeſehenen 25 

Prozent der Stimmen, auf Grund deren die Regie⸗ 

rungsliſte die Mehrheit der Abgeordneten, ſtellen kann, 

erreicht worden ſind. Dieſe Stimmenzahl genügt nach dem 

italieniſchen Wehlgeſetz zum Anſpruch auf die abjolute Mebr⸗ 

heit der Kammer, d. h. 356 von 535 Abgeordneten. In der 

Tat hat der fajsiſtiſche Block als einziger einen Wahlvor⸗ 

jchlag, der insgeſamt die Jahl von 356 Kandidaten enthält, 

zuſammengebracht. Die Wahlvorſchläge der anderen Parteien 

baben dieſe Zahl von Kandidaten nicht erreichen können, weil 

ihnen durch endloſe Schikanen der Behörden Kan⸗ 

didaten abgetrieben und geſtrichen wurden. 

Damit ſchieden dieje Wahlvorſchläge, ſelbſt wenn ſie 25 Pro⸗ 

zent der abgegebenen Stimmen erreicht hätten, ohne weiteres 

aus der vorteilhaften Situation aus, mit einer beſcheidenen 

relativen Stimmenmehrheit die überwiegende Mehrbeit der 

zu erhalten. 

Deutſche Wahi 

Der Wahlerfolg der Deutichen dtirols iſt weit gröser 

als der des Jahres 1921. Die Wahlbeteiligung war ſehr 

groß, die Wahldiſziplin eine muſtergültige. 

  

  

    

Parlamentsſie 

  

folge in Südtirol. 

   

  

Die Zuſammenarbeit von Kommunismus 
Und Faſzismus. 

Moskan ſtützt Königsthronc. 

Vor einigen Monaten erregte die Affäre 

Kommuniſten Bombacei bekanntlich große uftehen. An⸗ 

läßlich der Debatie über die Knerkennung fetrnölands 

im italieniſchen Parlament hielt er eine Rede, die großen 

Beikall bei den Faſziſten und arges Befremden bei ſeinen 

eigenen Parteigenoſſen bervorrief, da ſeine AÄron⸗ tion 

haupiſächlich darauf hinauslief. daß das italie 

Kapital durch die Anerkennung Sowietru 

heure Vorteile erzielen würde. Die Bege 

Faſziſten war begreiſlich, da auch Muſſolini die 
ands ebenis ands ebenſs 

der Kommuniſt Bombace 'e Kommuniſten 

ſich angeſichts dieſes Vorgeh 

öffentlich zu desavonieren, w 

kater Ere iert 
heit, begnüg 

zu erteilen. 
Bei der Unterſuchung der 

zelheit aufgedeckt, die für 

Es ſtellte ſich nämlich bera 

baccis über die ruiſiſche v 

war, als von dem offiziellen Vertr 

in Italien, Herr Jordanski. 
2 litiicg 

des italieniſchen 
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alle joz 
muniſten gelandet iit hatte geglaubt., auf Mu 

dadurch einzuwirken. er Bombacci in 

iprechen ließ. Ange ſtand 

mit einem blauen 

Poſten in Rom e⸗ 

Es muß indes in 

wieſen werden, daß d 

niſchen Kommuniſt 

unterſtüst haben. 

Jahren 1918 bis 1921 nicht nier den Boden 

blühen des Faſzismus. ſie erwieien ibm in diefcr 3 

direkte Helfersdienſte durch Zerreißung der Ar⸗ 

beiterbewegung und Sckwächung der demokratiſch⸗renublike⸗ 

niſchen Strömungen. Darüber erzählt der ruſſtiſche Kommu⸗ 

niſt Degvt in ſeinen ror kurzem in Moskau erſchienen Er⸗ 

innerungen ſehr viel Intereßantes. 

Im Jahre 1529 weilte er als Vertreter der Kommuniſtk⸗ 

ſchen Iuternationale in Rom. Hier n ihm die zu Mos⸗ 

kan neigenden Mitglieder der ſozial iichen Partei ſtrena 

vertraulich mit, daß der frühere Miniſterpräſident Nitti 

der ſozialibiicen Partei unter dem Sieget der ſtrengnen 

Verſchwiegenheit den Vorſchias gemacht batte, an 

parlamentariichen Umwälsung teilzunebmen, 

und nach Abſesr des Königs die demokratiſche 

Repuüsblit! ant 2r Meskäns tbürde 

nun um feine Meinun⸗ eilnahme an einer 

ſolchen Umwäldung defragt. Er antwor:ete wöttlich ſol⸗ 

gend 

  

em Sinne    

ki ſeinen 

   
niammenharg 

erſte Nall 
Fajſjzism 

   
    
      

   

      

   

  

    

  

   

  

„Im Namen der Kommuniſtiſchen Internationale könnt 

ihr dem Parteinoxnand mitteilen, daß die Teilnahme an 

einer ſolchen 

  

Emw. Nm 

    älzung gleichbedentend 

einem Verrat an den Intereßen der 
    P 

Klaſſenbewußtſein der Arbeitermaſſen. Unter den obwal⸗ 

tenden Berhältniſſen iſt es einerlei, wer auf dem Thron 

ſitt, Nitti vder der König.“ 

„Wie ich ſpäter erfuhr“, erzählt Drgot weiter, „war mein:? 

Antwort von entſcheidender Bedeutuns“. So ver⸗ 

hinderte die Kommuniſtiſche Internotionals eine republika⸗ 

niſch⸗demokratiſche Umwälzung in Italien — um ſich nach 

einem Jahre in den Feſſeln des Faſsismus zu erweiſen. 

  

Einigung im Eiſenbohnerkampf. 

Die Gefahr eines Eiſenbahnerſtreiks iſt⸗abgewendet. Die 

Regierung hat in den letzten geringen Differenzpunktien nach⸗ 

gegeben, ſo daß geitern nachmittag die Schlußverhandlungen 

zu einer Einigung führen konnten. Auf Wnuſch der Gewerk⸗ 

ſchaften wurde insbeſondere die gruüundſätzliche Aner⸗ 

kennung des Achtttundentages vom Keichs⸗ 

kabinett gewährleiſtet, dagegen haben die Eiſenbahner die 

Forderung der erhöhten Lohnzahlnns für die neunte Stunde, 

die wegen der angenblicklichen Notlage der Eiſenbahn ge⸗ 

arbeitet werden ſoll, fallen gelaſſen. 

Nachdem geſtern in den Verhandlungen mit den Eiſen⸗ 

bahnern in der Lohnfratze eine Einigung erszielt worden war, 

halen dann auch die weiteren Vertandlungen im Reichs⸗ 

verkehrsminiſterium zu einem beide Teile befriedigenden 

hrt. Die Forderung des Deutſchen Eiſenbahner⸗ 

daß die ausſtändigen Eiſensahnarbeiter nicht ge⸗ 

maßregelt würden, wurde anerkannt. Es iſt daher mit 

Sicherheit anzunehmen, daß im Laufe des hentigen Tages die 

Teilſtreiks im Rriche ihr Ende finden. 

   

  

Regierunaskriſe in Thüringen. 
(Wegen eines tüdiſchen Staatsbankpräfidenten.) · 

Die neue thüringiſche Staatsregiernung iſt bereits ſtark 

gefährdet. Die drohenden Wolken kommen, aus der Wetter⸗ 

ecke des völkiſch⸗ſozialen Blockes, ohne deſſen ſieben Land⸗ 

tagsſtimmen das Beamtenminiſterinm Leutheuſer⸗Sattler 

bekanntlich eine Mehrbeit nicht beützt. Der Hauptanlaß iſt 

in dem antiſemitiſchen Beweggründen entſpringenden Ver⸗ 

kangen der von Herrn Dr. Dinter geführten Völkiſchen 

nach Entlaſſung des derseitigen Staatsbankyräſidenten 

Walter Loeb zu ſuchen. 
Loeb bat bei der Gründung der Thüringiſchen Staats⸗ 

bank ſich nicht ciwa um den Präſidentenvoßen beworben: er 

iſt einem Antrag der damaligen rhüringiſchen Regierung 

folgend in tbüringiſche Dienſte eingetreten. Obichon er von 

Anfang an Gelegenbeit hatte, von ſeiner ungewöbnlichen 

  

Die Vorſchläge der Sachverſtändigen. 

In dem „Matin“⸗Bericht über die Vorichläge der Sach⸗ 

verſtänkigen, von dem wir geſtern einen kurzen Auszug wie⸗ 

dergaben, heihßt es üäber die deutſchen Leiſtungen wäbrend des 

ſogenannten vieriä n Moraioriums. Deutſchland werde 

im erſten Jahr 800 

leibe und 200 Millionen durch eine Vorkeörsſteuer aufzubrin⸗ 

gen baben. Im zweiten uUnd dritten Jahre ſeien 1.2 Milliar⸗ 

den, im vierten Jahre 1,7 Milliarden. und vom fünften Jahre 

ab jährlich 2 160 6 ν ʒ blen, die folgendermaßen zuſam⸗ 

menkommen: Budnetei en 155 Milliarden, darunter 300 

Billionen für Verkeb Cijenbahneinnahmen 664 Mil⸗ 

lionen. Ertrag der S en auf den indnitriellen Beſis 

300 Millionen. 
Ueber die 

    

   

  

   

    

    

    

dentſche Emiffionsbank 

Ade dieſe Maßnahmen zur Sanierung der Jeulſchen 

rden wirkungslos bleiben, wenn wir nicht zu⸗ 

Sleich die rung ſanierten. Die Sachverſtändigen bätten 

galb einen Plan für die Schaffung einer internationalen 

Goldemiſſtonsbank aufgeſtellt, die die Neichsbank, die Renten⸗ 

bank iend die Schachtiche Goldkreditbank in ſich aufnehmen 

ſolle. Die Soldemiſſtonsbank, die ibren Sitz in Berlin hbaben 

joll, werde mit einem Kapital von 100 Millionen Goldmark 

begründet., das in -Millionen⸗Aktien, zahlber in Goldmark 

oder in ausländiichen Deyiſen, eingeteilt ſei. Ein Viertel der 

Aktien werde der Reichsbank gegen Uebermittlung ihrer 

Aktiven einichliedͤlich des Immobiltenbeſiszes zur Verfügung 

geitellt. Die übrigen drei Viertel würden zur Zeichnung auf⸗ 

gelegt. Die Zeichner würden natürlich im Aufſichtsrat ver⸗ 

treten jein. Die ausgegebenen Banknoten müßten wenigſtens 

zu einem Drittel des Wertes gedeckt ſein. 

Die Organiſation der deutſchen Reichseiſenbabagefelllchaft 

wird von dem Blatte folgendermaßen geſchildert: Die deut⸗ 

jchen Etienbahnen werden für 50 Jahre einer Geſenſchalt mit 

25 Milliarden Goldmark Kapitak übergeben. Diei: 2 Mil⸗ 

liarden Goldmark serjallen in Borzugsaktten für zwei Mii⸗ 

liarden Mark, die mit ein Bieriet zugunſten der dentichen 

Regierung und mit drei Viertel zngunſten der Geſellichaft 

abgeietzt werden. dann in 13 Milllarden ordentliche Aktien 

mit unbeſtimmtem Ertrag, die der deutſchen Kegierung ans⸗ 

geliefert werden, 

zM5 Proßent. is Grozent Sinſen, 

letztere in 37 Jahren. vom vierten Jahre an 

4 en der 3 

    
heißßt es: 
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illionen durch eine internationale An⸗ 
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reichliche Proßen abzulegeh 
wurde der Staatsbankleiter von allem Anlana an von 

Ausbrächen eines hirnioſen antiſemitiſcher Fanatiiemmt 
verfölgt. Er batte ſich insbeſondere in der Zeit des Un⸗ 
nahmezuſtandes wiederbolt auch eine Geidhsßtsſühreung dr 
nen, die unbegründeterweiſe ſeine Geſchäftsführung 
griffen, zu erwehren. Als Ausgangspunkt die fetzl 

Akrgriſſe hat mKan die Bedirgtenczen ſeines Anttellanesner: 

krages gewählt. Da indes⸗-die thßtringiſche Staatähanßk. 
am 10. April 1923 mit 20 000 Goldmark rundvermägen 

öfſfnet wurde, im erſten Geſchöfts jabr bereitns — abgel⸗ 
von völlig ſelbitändiger Beſtreitung tibrer geſamten 
richtungskoſten, für die Thüringen keinen Miier 

Nettoverbienſt von 2,6 Million 

zuwe bat, ſo beſtand auch bet der berzeitige 

thütringiſchen Regierung keine Neigung, den erfolgreichen 

Organiſatvr der Staatsbank aus volttiſchen Gründen abau 

ſes — 
Finanzminiſter Dr. Stolze ſoll vielmehr die Abſich 

baben, zurückzutreten, ehe unter ſeiner Mitbeteiligung an 

der Regierung der Forderuna der Bölkiſchen Recinung ge 

tragen wird. Der Konflikt hat eine Zuivitzung⸗ erfahren, da, 

wie Dr. Dinter in einer Zuſchrift an Erfurter »rechts 

ſtehende Blätter erklärt, ein Feſtbalten des thſlringiſcht 

Staatsminiſteriums an ſeinem Standpunet im Facke Voeß z 

weitgehenden Folgerungen ſeitens des völeiſch⸗oalalen 

Blockes führen wird. Es iſt alſo mit einer Regierungs⸗ 

kriſe in naber Zukunft zu rechnen. —— 

kanfmänniſchen Begabun⸗ 

  

   

     

      

   
      

    

  

    
     

   
   

   

     

  

   
    

  

   
   

   

  

   
   
   

     

        

         
   

   
    

               
   

    
   

   
       
    

  

   

    

  

      

     
     
    

  

     
     

    

     

  

    

    
   

    

  

    

     
     

  

    

      
    

  
     

Das endgültige Wahlergebnis in Hayern. 
Das Ergebnis ber baveriſchen Landtagswablen ſient 

mehr vollſtändig vor. Es erhielten: — 

13²⁴ 19³⁰ 

Bayeriſche Volksvartei (ZSentrſmm 919 581 1154 466 

Völkiſcher Block...401 802 öů 
Vereinigte Sozialdempkraten. 33 821 

Bayertſcher Bauernbunndd 2⁰⁷ 422 

Kommuniſten. 22030ʃ7 

Ver. nationale Rechte (Deutſchnall).. 197 509 

Deutſcher Block (Demokraten) 73 818 

Nationalliberale Landespartet . 29416 
2² 9 Ehriſtlichſoziale Parter —— 

Die Reſtſtimmen verteilen ſich auf verſchiedene klein 

Parteien. 
Der Volrseutſcheid iſt mit 1224 017 „Ja“ gogen 

1268 892 „Kein“ abgelehnt worden. 

Die Bertcilung der Mandate· — f 

Aus den vorliegenden Wahlsiffern ergibt ſich eine Man⸗ 

datszahl von: Bayeriſche Volkspartel 31, Völkiſcher Block 18, 

Bereinigte Sosialdemokraten 14, Bayeriſcher 

Bauernbund, Kommuniſten, Vereinigte nationale Mechte 

(Deutſchnatl.) je 7. Deutſcher Block (Demokraten) 2, Nationgl⸗ 

liberale Landespartei 1 Mandat. Dazu kommen noch die 

Landesmandate.⸗ 
  

und bringen vom vierten Jahr⸗ ab jäßrlich 800 Millionen. 

Dieſe Obligationen könne die Reparatlonskommifſiopn dem 

internationalen Markt anbieten, und auf dieſe Weiſe ſchnell 

etwa 10 Milliarden Goldmark fliüiſſis machen. — — 

Welier ichildert der „Matin“ alsdann die 

Hier ſollen 5 Milliard ttionen 

ausgegeben und der Reparationskommüſton übergeben wer 

den. 10 Jahbre lang würden dieſe Obligationen führlich 860 

Millionen Goldmark lragen, davon 5 Proszent Zi Pro 

zent Amortiſation. Die Verwaltung werde einer Treubünd 

geſellſchaft übergeben, die die Seichnungen jeder einzelnen 

Hupothek einzuziehen habe. Auch bier ſind beſtimmte Siche 

rungsmaßnahmen vorgeſehen, darunter ein Rekurs der Re⸗ 

parationskommiſſion gegenüber den deutjchen Steuern. A 

dieſe Weije, meint der „Matin“, glauben die Sachverſtändigen 

auch dieſe 5 Milliarden byvothekariſche Obligationen auf den 

Märkien unierbringen zu können. Zur Ueberwachung 

Uebertragung der beträchtlichen Summen aus Deutſchland 

nach dem Ausland würde ein ſtändiger Ausſchuß von fün 

Kommißaren geſchaffen, deſen Vorſitz ein Präſident führen 

würde, der von der Reparativnskommiſſion vorgeſchlagen un 

von den Regierungen gutgebeiden wird. 

    

  

Eine Zufalls⸗Niederlage der Arbeiterregierun 

In Kreiſen der Labour Party wird zu der Niederlage, di 

die engliſche Regierung am Montag erlitten hat. semerkt, da 

es ſich unt ein reines Zufallsergebnis bandelt. Eine Amabl 

von Labt Vgeordneten war von Verſammlungsreiſen, ö. 

ſie in üblicher Weiſe über Sonntag in ihre Wahlrreiſe unter⸗ 

nahmen, noch nicht zurückgekehrt und traſen erſt kurz nach 

der Abſtimmung ein. Dieſer parlamentariſche Zwiſchenfalb⸗ 

enthüllt jedenſalls weit weniger die Schwäche der Regierun 

als der liberaken Partei, die vormittags in i K 

bejchiofen harze, das von ber Reßickan 

unterſtützen, aber am Rachm Srup 

ſpalten abitimmte, wobet 42 Liberate für, 2 gegen ði 

lage ſtimmten und der Reſt ſich enthielt. Die Regierung 

klärt, aus dieſer Niederlage keine Konfequenzen zu di 

ſondern nur dann zurückzntreten, wenn ihr offez e 

trauensvoltum erteilt werde oder wenn ſie 

   

  rheit bliebe. Kein



   
    
    

     

     

   

  

    

        

   
     

     
    

     

Eror alss Denündnrt ereit eErtind wird Per Eryot alle Senütunten er Sowieiregicrung wird bPer 
ſhrſel. ir zwiſchen Stabt und Saud in Miutland immer 
ichärfer, iritt es immer beutlicher in die Erſcheinung, daß der 
katlächliche Herr ber rulſiſchen Erde n im Moskaner 
Kreml. ſonbern auf den flüchen Lande haun. Die Gewalt 

lſt bei den ruſſiſchen Bauern, au deſſen ungebeurem Schwer⸗ 
gewicht die Herren im Kreml vergeblich rütteln, er gebt 
einen Weg, der zum Bauernſitaate fährt, und war 
hebt er dieſfen Weg mit der Unabwelslichreit einer Natur⸗ 
Zewalt, die ſich weder durch Maſchinengewebre noch durch 

'ajonette aus der Bahn drängen läßt. Aber es iſ das ein 
unendlich langer WGeg., von dem ſich nicht abfeben läßt, wann 

mird zurlicgrlent werden können. 
Ser ruſſiſche Bauer ſtebt zn den Vorgängen in 
cßlaud als unbeteiliater Beobachter, folange 

Titte Vortöiige nicht ihn btreit berühren. Der ungebenre 
Umbruch, der in Rußland vor ſich getangen iſt, bat Un nur 
Irweit intereſſtert. als er dapon materiellen Vorteil gehabt 
Bal, für die volitiſche Seite bat er nicht nur kein Berſtänd⸗ 
Mis, ſondern er beurteilt ſie aus dem Weſichtswinkel des 
Phtipfen Mitztrauens, das der ruſſiſche Bauer von feber zu 
allen Dingen. die von den Herren in der Stadt' de⸗ 
arbent bai.n. und von denen er für ſich Unbell erwarter, 
Del . 

Als die zariſriſche Regterung gekürzt war und die So⸗ 
Malrevolunonäre zu kurzwährender Macht gelangten. da 

Verkünbete die Kegierung Kerenskis, daß ſie das Land der 
Entsbeſtter aufteilen werde. Dieſe Verkandung erfüllte die 
altt Sehnlucht des ruſſiſchen Banern noch mebhr Land:; er 
Wartete nicht darauſ, is die Kegierung lor Veriprechen wahr 
machen würbe, ſondern er nahm ſich ſelbi das Land 
Ser Gutsbelltzer und er nahm iör Investar, 13: Wieh, das 

Mobiliar uus serttärte die atsänfer pder er trug ſie all⸗ 
Mmäblich ab und verwendete das Matertal zu ſeinen Bauten. 
Die Wälder und Parke wurben ſchonungklos niederaebanen 
Aund entweder zu Baupols verbraucht. ober als Brennbolz in 

—Den Städten verwenbet. Die Auftenlung und Zerkörung 
ginn gans ungeordnet. mit elementarer Gewalt vor ſich. 
AXngeßenre, zum Teil unerfeslictt Serte wurden zerdert. 
„HBei dieſer Art der Auftellnng konnte von einem Aus⸗ 
Oreich der Beſitzverhöltniſſe gar keine Kede fein: Dörſer. in 
Seren Gebiet große Güter lagen. erbielten viel Land. wän⸗ 
reund anbere, nebenbei belegene rfker feinen Auwachs er⸗ 
Fubren, ſondern ſich mit dem — Aresl Peanũügen 

müſſen, obwohl fir vterfach bedeutend ichlechter geſtellt waren, 
— bie Dörfer. die neues Land aunektierten. Aus Dieiem 

Krlaß iſt es an unzäbligen Orten Rußlands swiſchen den 
Battern verſchtedener Dörfer zu fsemlichen Schlach⸗ 

ten gekommen. 
TDaotſächlich bereht demnach in beang auf Sausbeſitz dieielbe 
Bumiſcheckiakeit wie früder. Es gibt ſebr reiche und ſebr 
arme Banern. Ganz brſonbers reich find die Bauern der 
Soupernertents, in benen große Städte belegen find, drna 
SSäßtend der Zelt des krtegeriſchen Kopmunismas ßaben 
Sie Bauern ſo ziemlich den ganzen Bens der Bourgediſt⸗“ 
gegen Lebensmitrel. für die ſie ungebenre Vreiſe verlang- 
ten, eingetonſcht, aans abgeſchen kavvn, dehh auch der gelannte 
Beittz der Gutsbeßtzer in ibre Hände übcrging. Wenn da⸗ 
Mals die Bauernſchaßt die Stäbte bis anfs Blntens⸗ 
augte. ſo ichen ſich jetzt die Städte in der Weiſe. Daß ne 

fair Fabrikate Srmmen verlengen. die der Baner vicht ge⸗ 
mwillt iß zu Lablen, er bontottiert zie Stadt., indem er nur 
ein Minimum eintaurſt und alles in ſeiner Sireich tt Grfor⸗ 
bi&r feibſ bertekt. wäbrerd er ſeinen Ader nur in Pem 
Ummfange brarbeitrt. ala erforderlich it, um feine Bedürr⸗ 
mnitſe an decken und die Abaaben zu Peßahlen. 

An ſeinen im boben Muse Priaiittber Biriichaktsmeibe⸗ 
den bat er ſo aunt reie garaches geüände g: wenn Ueberichäßße 
erstelt werser. zs gescbicht das m den Sirtichhften der 
rrichen Bauern. der nlors“ die dir Dorhowirzs ditken 
Eamumetiitten Artsiüimten Dindeidnnen is Lein. Sie 
kommuniſtiſßhen Arkaztvien -inarickmaren zu ſein⸗. 5 
weitaus meiten Keber Knlass crwickeln ſich afferäflics n 
Sutsbeßtzern. rHei eboch der Hatersbieb Bu-in Scäet. Baus 
Sie Weuiäbeſttzer bie Snern nie in Rer Seiir ansscung 
Oaben. wie das naum ⸗eiärus der Antes gcßch-cs:. Die Ke⸗ 
giertng kfann acsen Dir“-5 cuseprsat ausfengrrüsc. chr 
Wirtichaftlich ungemtin rorrtvone Elemenf Wet vergchrn 
mweil ſie damlt dir Kerrecathnd der Szäbte And ch Len Cx⸗ 
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be.X AR⸗ 
ſtände in bie Dörfer verſchlagen worben fud. Der rulſiſche 
Daner, koweit er nicht in einer der Kungergunvernemenis 
lißt, bat ſich ſehr behaalich eingerichtet und fürchiet nithms 
ſo ſehr. als die Wiederkehr der früferen Lerren, die ihi das 
abnehmen köunten, waß er unrechimäßig ceraubt und Eriatz 
bdakütr verlangen könnten, was er Zerſtört hat. 

Die aus dem Heeresdienſte entlaſſenen Rotarmiſten 
kebren frrilich als Kommuniſten in die Dörfer zurück, aber 
ebenſo wie früher der Zariſtiſche Gardiſt in unglaublich 
kurder Zeit bis gzur vollſtäündigen Unkenntlichkeit wieber 
Bauer wurde, ſo affimiliert ſich auch der Rotarmißt wieber 
mit der grauen Maſſe der Bauernichaft. Der Kulak, von 

  

nnr Hauer, ſondern zu aleicher Zeit auch Kaufmann: er iſt 
äußerlich ſolanar Kommuniſt, als das in ſeinen geſchäft⸗ 
lichen Intereſſen liegt. In ſeinem geſchäftlichen Intereſſe 
liegt es aber. daß der gegenwärtige Zuſtand, an den er ſich 
gemwöhbnt bat und dem er ſeinen Wohlſtand verdankt, nicht 
geändert. am allerwenkaſten aber jäß geändert wird. Nur 
mit einer Ilangaſem fortichrtitenden Evolntton nach der Seite 

klären. 
é des Sürgerlich⸗Bauerlichen wird er ſch einverſtanden er⸗ ů 

  

Die deutichvölkiiche „Sammlung“. 

binibefleckte ſchwars-weiß-rote Banner über den Rhein zn 
tragen, iſt n. a. auch ein auf dem Papier ſtebendes Ziel der 
Dentſchvölkiſchen. Vorläufig aber tü dieſe Geſellichaft ſelbſt 
nicht einmal in der Lage, in ibren einenen Keihen Ordnung 
un Balten und für Sammlung zu forgen. denn ſtöhnend muß 
die „Deutſche Zeitung“ iett eingeüchben, daß nicht weniger 
als „2 nülklicke Senfses att Sisees Liden in dem Keids⸗ 
tags⸗Sahlkampfe auktreien. 

  

Die Herren der Sammlung 
können ſich alſo rühmer, allein iovie! Liſten zu beſisen, wie 
kämtliche übrigen Karteten im Deutieden Meich, die bis beute 
insgeſamt die Zabl von 28 nicht überichritten baben. 

Sämtliche völkiſchen Eruvnen und Grünpchen find angeb⸗ 
lich Geguer des Barlamentorismus. aber idre Füdrer 
wollen dennoch den Keiz der Freiſabrtfarte 1. Klaſſe und der 
Diäten genießen. Deshalb die fortaefette Gruppenbilbung. 
dte ſich bin zum 4. Mat wahrſcheinlich noch vergrößert, und 
desbald die Sebnſucht der völküſchen Gernegroße nach einem 
Reichktaasmanba Der Drang nach der Kutterkrippe im 
völkiſchen Sager dürfte ſchließlich auf Koſten von Wulte, 
Graeße unb Heuning geben. Den Anſang dazu bal der vpöl⸗ 
kiiche Agitator Dinter in Thbüringen bereits gemacht. Er 
rühmt ſich ökfentlich, die Fahne der Kebelliyn gegen die 
Reichsleitung ber Deutſchvölkiſchen Partei zu tragen und 
nicht cber ruben au wollen, als bis die Reichsleitung ver⸗ 
ſchwunden un er als nurmſchränkter Serricher an ihre 
Stelle geſest iüt. 

Die völkiſchen Zsglinge wachlen alio ihren Herren und 
Meiſtern bereits äber den Keuf. Unter dem Deckmantel 
natirneler Xbraſen dienen die bedbauerlichen Mitläufer. 
bierzu als Wertsens Solange ſie unter dem ſchwarz⸗weis⸗ 
roten Banner mit Sakenkreuns marichieren, werden ſie nie   

‚iSSEn⸗ 

Pbse Woaſies, ebne Bacciäis Eiaflak ohre zie-Tosce- graße Kiolle 

        

   
   

  

  

anr nationalen Freibeit getangen, ſondern nur die Siſitzen 
undanksarer Gernegroße bilden, die ſich aus Selbäßucht und 
Ebrgeis Aatereinander zerflelſchen 

  

Die Traaikomödie einer Betriebsbeſetzung. 
Dar SEm Süurgerictt in Saris Eenanner um Tyniag 
Berbandlungten gegen Rie ſechs Miiglieder des Direk⸗ 

kionstfumitees ber Geurfſenichafts⸗Glasbütte nan Albu, die 
icinerseit verincht batten., das Serf in Braud zu fiecken. 
Die Vorgeichichie diefer trüben Affäre iß ſolgende:-: Im 
Jabre 192 katie Sie Generelneriammiung der Xiinnäre 
die GSründung riner Benſfionskaße beichloßen. die zu gleichen 
Teilen Surch Abaüge vam den Arbebtsnverbiend der Ange⸗ 
nReilten und Arbriter uud urch Beiträge des Dertes ſelbñ 
alimeutiert werden ieHte. AIs Grunbgack feunerie bas 
Werf einen ants Nen wäßrend öes Srieges ersiektes Gersin⸗ 
Her aefammelten Kelervehrc in Häße von 1.7 Riilinnen bei. 
Sin Teil der Belegichaſt groteſtterte gegen Len Beichluß der 
Seneralseriammlung. Srei Sunbikate. die. ebrorbl ihnen 
Sie Krürbcit er BSeleaichaft als Müglicber engcberen. in 
Ser Genernlve SameIEEa übrräemt norden Eer:z. rer⸗ 
iucheen Len Beichins emerfecsten. 

Süne den Mesgaus Ses Gericespetiahrens esssarses. 
Peichlesen di- Leien Süasizete. ſüd mit Semalt ic den Be⸗ 
‚Ees des Serscs zu ‚eSen. 3 gelana isuen 25u,E Siber⸗ 
Fems, mechben Fer Axfshsrat vorber ane Welter nud die 
Süsder in Sicherkrit gebracht baifr. Die Feiten Gemert⸗ 
ESajten febren eis Direkfrnsfomitet eir. das den Vetricd 

  

fELIAbreu veriärcsze. Erreäbs aber nac b-ei Acten ens on Chi 
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itettt 
Enen eſt erklärte Das Direrttonsrom 

Hieber unter den Trümmern des Werkes begraben laſfen 
wolle, als aus ihm herausgeben. Dieſe Drohung wurde 
zwar nicht buchäblich ausgefuhrt, die ſechs Mitalieder des 
Direktionskomttees beäumede ſich vielmehr damit, die av⸗ 
ſeits gelegenen Waſchräume des Werkes in Brand zu ſtecken, 
nicht obne gleichzeitig Vorkehrungen gegen eine Ausbreitung 
des Feuers getrofſen zu baben. Nach ibren einenen Aus⸗ 
ſagen batten ſie Ks Kerd eine Demonſtration beßweckt, um 
die Aufmerkſamkeit der Arbeiterſchaft auf die Konflikie in 
dem Genoſſenſchaftzwerk zu lenken. 

       

  

Rüͤcktritt des Kabinetts Smuts. ů 
Der füdafrikaniſche Premierminißer Smuts hat be⸗ 

kauntgegeben, daß das füdafrikaniſche Parlament in 
einigen Tagen aufgelöſt werde und daß die Regie⸗ 
rung zurücktreten werde. Der Grund hierfür iſt die 
Niederlage des Reglerungskandidaten Robertſon, der gegen 
den Kandidaten der Nationaliſten Nade in der Nachwahl in 
Wakkerſtroom unterlag. Die Niederlage des Regierungs⸗ 
kandidaten iſt darauf zurlläzuführen, daß die ſüdafrikaniſche 
Arbetterpartei und die Nationaliſten, die für 
eine holländiſche Republik in Südafrika kämpfen, ſich gegen 
die Regierung vereinigt baben. Das Ergebnis dieſer Nach⸗ 
wahl wird als Stimmungsbarometer für Sübafrika ange⸗ 
ſeben, da Robertſon der populärſte Kankidat war, den die 
Regterung aufftellen konnte. Daß er trotzdem dem nationa⸗ 
liſtiſchen Kandidaten unterlag, zeigt, daß die nationaliſtiſche 
Stimmung und biermit bie von den Natienaliſten betriebenen 
Selpſtändigkeitsbeſtrebungen in Südafrika 
im Zunehmen besgriffen ſind. Der neue nationa⸗ 
liſtiſche Abgeordnete Nade wurde im Burenkrieg, den er auf 
Seiten der Buren mitmachte, verwundet. Dies war der 
Grund, daß die Nakivnaliſten ihn als Kandidaten aufſtellten. 

  

Spaltungsericheinungen unter den Deutſchnationalen. 
Eine Anzabl Mitglieder der deutichnationalen Fraktion der 
Berliner Stadtverordnetenverſammlung beabſichtigt ſich von 
der Fraktion abzutrennen, um eine beſondere vörkiſche Frak⸗ 
tiyn zu bilden. Führende Perſönlichkeiten der Deutſchnatio⸗ 
nalen Partei bemühen ſich um eine Hinausſchiebung der beab⸗ 

waͤhlen. — —— — 

Ungarns Völkerbundskommiſſar. Der Völkerbundret 
ernannte nach erfolgter Zuſtimmung der ungariſchen Regie⸗ 
rung und der kleinen Entente den amerikaniſchen Furiſten 
und Finanzmann J. Smits zum Generalkommiſſar des Völ⸗ 
kerbundes in Budapeſt. Der neue Völkerbundkommiſſar hat 
in Ungarn diefelben Funktionen auszuüben wie Dr. Zimmer⸗ 
mann in Oeſterreich. 

Hugo Stinnes erkrankt. In dem Befinden Hugo Stinnes, 
der ſchon ſeit längerer Zeit krank dantederliegt, iſt in den 
leszten Tagen eine Verſchlimmerung eingetreten. Sein Zu⸗ 
ſtand gibt zu Beſorgniſſen Anlaß. 

Trokki wieder im Amt. Amtlich wird mitgeteilt, daß 
Troski von ſeiner Krankheit nunmehr geneſen ſei: er werde 
in den nächſten Tagen nach Moskau zurückkehren und dann 
ſogleich die Kusübung ſeiner amtlichen Funktionen über⸗ 
nehmen. Da Trotzki vor ſeiner Urlaubsreiſe trotz wiederbolt an 
ihn ergangener Aufforderungen des Zentralkomitees der 
kommuniſtiſchen Partei die Weiterführung ſeiner Arbeit als 
Vylkskommifßar wegen ſeines Konflikts mit der Partei⸗ 
leitung verweigert hatte, ſo dürfte dieſe offtzißdſe Mitteiluns 
zum Ausbruck bringen, daß in dieſer Hinſicht eine En⸗ 
ipanniing eingetreten iſt. 

Die Arbeitsloſigkeit in Polen. „Napraod“ berichtet aus 
Waorſchau. daß die Zahl der Arbeitslofen ſich bis Ende März 
um 3300 Verfonen verringert babe. Deffen ungeachtet in 
Lie ZJabl noch immer ſebr hoch und beträgt nach amtlichen 
Angaben 115 000 Mann. Hinzugefügt muß werden, daß die 
Genlicken Anauben nicht genan ſnd und durchaus nicht die 
Gefamtzalil der Arbeitslofen umfaſten. 

Malariarpidbemie in Sib'rien. Den Blättermeldungen 
aus Nowonikrlaiew zufolge bat die Malaric ſich in Sibirien 
bedroblich ausgebreitet. Wäbrend im vorigen Jahre bei 

9% Fällen 19 Vryz, ber na erkrankt waren, 
it dieſe Jaßl jent längi übß⸗ ſcht Manget 

In den grötzeren S⸗ 

  

    

    
    

  

         

Malariaſtationen 
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Früher glaubte man, daß die Pflanzenzellen 
jelbit die Klüffigkeit in den Saftkanälchen aufwärts beför⸗ 
dern. Dieſe Anichanung iſt aber falſch, wie ſich durch das 
Eintauchen der Sflcnzenzellen eines Eichenſtammes in Pri⸗ 
krinſänre nachweiſen liez. Die Pflansenzellen wurden da⸗ 
Lurch abgetstet. die Aufſaugung von Waſſer fand aber tros⸗ 

      

  

  
Es ri5der Sieh der Nengel ciner vriatarl, cigenen 

* ⁵ des eRier Wehlen eines scraber. 
äieeritrn. Kir chutrt immer erri ESteriichen 

2 Päriem mes Aabrzebmien frieltr &Atrbert nur 
Er murde flach. flßiig. csrSgülrig 

      

   
     

  

      Sts rRAfände m Rers Wöismäcten 

EAESr-SfEEE *2 Terrerfrs SerHIEEEE. SecgrrRas 
TirrrEA E= Stel⸗     

  

   
DAE E&i SraruSg, NeS PeAEEAE XL Si 

„ 52 iE ETan ILamee wärber ren eröffei erfen. 

    

   

   

  

EEEERE AEKlerem. Ih Errem. f Seexer⸗ 
Larumter ieir Feiterer Ket. Barses⸗ 
Larnen. REEmime rüeic antrre 

ö E Les Verfes Reis Si ecrrrberrg 
„ 25 SDSEEA. igez. I Memttert, 22 Ele⸗ 

k. ME Eime Ser SrESrren Tiaäe in 
EE cmA rEr SA- Eich Lrek. henEmrcr 

EEESESS S 
ES AEMM 12 

Se Se. Sacmes, Eüämnder⸗ 
Seslser is err Mäghen 

r Merrten rD Mär äm de-r 
Eeher. 

*E Rer Bämeen aarffiELsi. Xan ar Sß Ers⸗ 

  

  

      

    

   

    

   

      

   

  

   

   

    

  

dem nach wie vor ſtatt, ſo daß die Zellen nicht dabei beteiligt 
jein können. Auck die Annahme, daß der Sottaujſtieg durch 
Serbunämna vrn Woßer in den Blättern und durch den 
aimeivbäriichen Druck auf die Surzeln vor ſich gehe, iſt un⸗ 
richtig. Ter atmeiphäriſche Druck kann Wañer böchſtens 
1½ Meter bech heben. & ieg kindet aber aund bei 

  

12 &E „ EED 2 Bflaus 13 ů en f. üi — ——— „ flargen von !n Pis I Meier Höhe en fehr ſchneller Beiſe 
rnee er, izin äemet Sitseer⸗ ü ſrett. Selke Krätte babei tätia find, läst ſich durch pbyſi⸗ 

keliſche Berince anichanlich machen. Tobei iſt feſtgeſtellt, 
bdaß es Ffüffgrriten mit negativem Druck gibt. 
Aedenfalls in es möalich. trok Neibnna und fonſtiger Kiber⸗ 

v en Durch arohbe Druckdifßerenzen — äwiſchen 
à Saßerer Ermärmung — in Beweanng zu ſetzen, 

kEnd damit li-se jich das Rätſel des Saſtauſſtieses in den 
Baärtmen erflären. —ů 

Beretanesk-At ter Seiratslnnige. Aus Exinrt kommt 
Sie Kxude. Die Stadt eine Eheberatungsſtelle geſchaffen 
Bai. Stisengeb-iekene Jungfrauen dürſen das Wort nicht 

ens auffeßen. Die Rösdtziche Ebeberetungs tehe iß nicht 
Erme tiat Anfanz. die den beiratsiußtigen Centen einen 
rveffenden Semabl vermitielt. Es bandelt ſich vielmehr um 

iů r Lem Exinrter Stadtgeiundheitsamt unterſtelli 
kungen Männern und jungen Damen nuuent⸗ 

Klichläge vor der Ehe erteilt. Die Leitung 
8 Aerzie uuter ſich. Sie ſind iederzeit be⸗ 

reit, jange Sente. Sie ſich zu verhrireten wönſchen, zu unter⸗ 
incben. rtu iürer Malfchläge für die Ebe zu exteilen, un: ihnen 

eetl. an Len der Eßeichlietzung abszraten. Die Ehebera⸗ 
EEEESAEL 

            

   

kbe zept ſchon belennt. Saß die ärstliche Beratung 
Kk Het, wenn möalicht frübzeitig. am beßen vor 

L Serhälißes, die Unterfuchungen und Bera⸗ 
ütengen ixstüärkich Eeider Tarsetenl criokgcn. 

rit einacbantken Möbeln. Der Nengeſtal⸗ 
S u'n Esbunna widmete die -Zakwelt“ ein 
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ſichtigten Spaltung, wenigſtens bis nach den Reichstags⸗ 
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amtes und Ohrfeigen,— Die der Letter bes Jugendamtes 
einem ſchwer⸗berzkranken Jungen veräsfölgt hatte, gaben 
laß zu einer zweiſtündtgen keidenſchaftlichen Ausſprache. Als 
der unrühmlicht bekannte Herr. Brüſſel von der Zuhörer⸗ 
tribüne in die Debatte eingreifen wollte, wurde er auf Be⸗ 
ſchluß des Hauſes aus dem Saal entfernt⸗ ä 

Bor Siatritt ie Etatsberäfüngen wurden 37 000 Gul, 
5 

Skädtiſche SA. Küngde 
diele Arbeit an eine Banziger Firmä zü öergeben“ Staats⸗ 
rat. Dr. Stade-besweifelt, daß Dansiger Firmen die Ar⸗ 
beit zur Zufriedenheit⸗ ausführen können. Für Herſtellun 
erarfiger Keſſel käömen nur zwei deutſche. Svezialfirmen in. 

Frage. Das Haus lehnte den Antrag Kunze ab und ſtimmte 

der: Senatsvorlage zu. Für Anlegung eines Berbin⸗ 

dungsweges zwiſchen der Strand halle, und 
dem Seebad in Bröſen wurden debattelos 800 Gulden. 

bewilligggrt. —2 — 

Dann begann die Beratung der Hausbhaltsvl— 
urner Nusſprache über das Städtiſche Krankenhaus eröffnet 

wurde. Gen. Bebrend Rerte dabei die unerträgliche 

uUoeberkülluna 

raägte, 

B/ d m 
Bei ärztlichen Beſuchen müſſen die Patienten ſofort an ihre 
Betten ſpringen. Das Eſſen der Kranken ſei oft ſchon kalt, 

wenn es ihnen gereicht werde.“ Die.Unterkunftsräume der 

Schweftern möge man etwas freundlicher ge . Gen. 

KAutzäe forderte die ſofortige Aufſtellung von äcken zur⸗ 

Erweiterung der Station für Lungenkranke, kritiſierte über⸗ 

aus ſcharf, daß Kranke, deren Todesſtunde naht, in die Badr⸗ 
ſtube gefahren werden, die dadurch oft tagelang nicht benitör 

werden könne. Für die Auſſtellung der Baracken für Tuber⸗ 

ten ſofort Mittel flüſſig gemacht werden. Klinger 

(L.] wünſchte Abichaffuns der Abendandachten in den Kran⸗ 

kenfälen. Nach Anſicht des Zentrumsmanns Serotzki iſt 

im Krankenbauie alles in Orönn Staatsrat D — 

ermwiderte daß er von einem militärt 
gemerkt habe: eine gewiſſe Diſziplin mi 

aroßen Anſtalt berrſchen. Eine Ueberbelegung des Kranken⸗ 

haufes ſei tatfächlich vorbanden, das hänge mit der Woh⸗ 

nungsnot und dem kalten Winter zuſammen. Es müſfe zu⸗ 

gegeben werden, daß die Virha⸗ uf der Station für 

Lungentuberkulöſe zu Unzuträglichkeiten führen. Bezüglich der 

Gebetſtunden erklärte Kedner, daß man ieden⸗ nach einer. 

Fafion ſelig werden laſten ſoll, (Zuruf Links: Di Seſchieht 

abers nicht!] Rachdem dann Gen. Kuuze noch ei die 

Mißſtimmung unter den Tuberkulosfekranken üben Er- 

höltniſe im Krankenhaufe geſchildert batte und Genofin 
Len ſich gegen die Berwendung der Baderäume als Sterbe⸗ 
zimmer gewandt batte, wurde der Etat des Krankenhauſes 

angenommen. 
Die Etats der Fortbildhnasſchule, der Hand⸗ 

werkerſchule, der Handels⸗ und böheren Han⸗ 

delsſchule wurden ohne Ausiprache in erſter Lefung ge⸗ 

nehmigt. ů 

Der Haushaltsplan der Tiefbanverwaltung führte da⸗ 

gegen zu einer längeren Ausſprache. Die VSPD. bean⸗ 

tragte von vornberein die Summe von 17t 000 Gulden, die 

Zzuüne Ba zum Wan 

det werden ſoll, zur Beſchaffung von Lebrmittein für Volks⸗ 

ſchulen zu verwenden. Winter 1DP.) befürwortete eine Ver⸗ 

breiterung des Fusgängerſteiges im Milchkannentor und 

beantragte die Anlegung eines Inſelperrons g ütéber den 

erſten Seutern au; Lesagarten. Lest brm ieß. Sinkrat müt 

Redner einverstanden. Tie ſo erſparten Mitteln möge man 

zu andern Straßenbauten verwenden. Gen. Kunze begrün⸗ 

dete alsdann den ſoz. Antrag und beionte dabei, daß der 

Wiehenwall fhastliches Gelände ſei. Er bat das Haus drin⸗ 

gend, die erſfnarten 171 000 Gulden zur Beſchaffuns von 

Lehrmitteln für die Volksſchule zur Verſügune zu ßellen, 

Der Antrag des Genoßen Kunze, die Straße un“ dem 

Wiebenwall nicht zu banen. wurde angenommen. Die Ver⸗ 

wendung der Mittel für Volksſchulzwecke fand iedoch keine 

Mehrheit. Die erivarten 171 %%ο Gulden folken zu anderen 

Straßenbauten verwandt werden. Der ſo abgeänderte Haus⸗ 

hbaltsplan der Tiefbanverwaltung wurde ſodann angenom⸗ 

men und in einer Entichliekung der Bau eines Duſelperrons 

auf Lanagarten gefordert. 

Eine ſtärmilche Auskurache über bas Wobhlkakrtswelen. 

Auf joz. Antrag wurden die vier folgenden Etats ge⸗ 

meinſam beraken. da ſie mit dem Woblfabrisweien der Stadt 

Danzig eng zuſfammenbängen. Es bandeite ſich um die Haus⸗ 

Baltspläne für das Jugen damt und. das Jugend⸗ 

baus., das Wobliahrtsam? nebit Wiriſchuftsabtei⸗ 

lung., das Altersbeim und das Kinderwaiſen⸗ 

baus Pelonken und für das Sänalins- urns Müt ⸗ 

terbeim Vor Eröffupna der Ausſprache beamtragte die 

Soß. Fraktien durch den Gen. Runze, daß die 

dem Spielktuh in Höbe von 2%½000 Gulden 

die Saammtennehulier eniüultchſ wird. 

nie Beamien ßer mü 0 

bat der Senat diefe 255600 Gniden in dem Etat allge⸗ 

meinen Verwaltung untergehracht. Der Juichus für das 

Wohlfahrtsamt wird durch dieſes Mansder um Sashn 

Gulden erhöht. Der ſoz. Autrag will dier Klarheit icßaiten. 

Töpſer N) eröffnete dann die Debater mit einer längeren 

Kritik des Sobifabrtsweſens. forderte Anuskunſt. ob bei der 

fkandalöſer Sreibiagd des Kreisarstes Dr. Birnbacher 

auch Dansiger Zöglinge zu Schaden gekoramen fins, Pezeich⸗ 

nete die leitenden abig aur Vetiet im Woblfanrtsam und 
als uniů zur üidung serartiser Aernter 

Ause Heunggcktg zas Rehfen eines Zials Pür Bödacdlole. 
Meinke 
ſuchenden aur dem Wobifabrtsarat und machte den Borichlas. 

Riess Wiriichaftsabteklungen des Wobfahrtsamies woliföändtis 

aufzulöſer. Anſtait Naturalien möse man den Hilisbedörf⸗ 

tigen bares Geid geben. Frau von Kurt3z kleich KD-Natl) 

kagi gatas ein, Deis Kareetafens e 
priäwaten Täkigkeit zu über e gan 

Gegen öirien Borichlaa Kandte iich Geueſin Len gaus 

Aübdeugr düede de dazurtb, Dak die Stadt kest Einfluß auf 
  

Juzufübren. & 

Straßse Aber den Wiebeunwallneren- 

in der 
abe wahß⸗ 
monatlich 
Hahlt. wor 
ſtände feie⸗ 
Mark 

Wohlfahrksauit 
ſlel, der den 
ichmählich mißbraucht 

rüſfel aebieben 
Polidet 8 

‚enfitrTürKr- 
ſchmer u. eingebend 

Dann beſcha 
fönlichkeiten des W. 
verantwortlich, d. 
ben konnte. (Als 
machte, wurde 
Mehrheit des Hanſes zuſtim 
Es war unferes Wiſſens das 
dem Sitzungsſaal zath 
ging Rednerin auf 
Kawoßhl vorx dem Schrynrae⸗ 
gelnde Aufſicht des Dr. Iuft⸗ 
herausbilden können. Git 
dieſes Herrn v. 
ausſagen des D 

Asgsklagt — 

daß es hier eiwas zu verbergen gelte. D 
Strafgericht über den Dizektöor Dumkow vom Juge 

herein, der eine Krieg iſe, die im Jugendbeim unterge 
bracht iſt, ohne G eohrfeigt hat. Genoſlin Leu nahm 

ſich des nikbandelten Aungen auis wärmſte an. 
v. Kortzfleiſch den Jungen als verdorben bezeichnete. 

es zu dramatiſchen Auftritten und zu exregten Swiſch 

rufen, ſo daß mehrer übnüngsruſe ausgeteilt wurben⸗ 

mit den lellend 

Hatt r wirkungslos. Dic angegriffene Perſon nahm 

er ſelbſtverſtändlich-in Sch 
Ein Antrag der VSPD. 

000 G. V 'e 
Wird dadurch von 4 ünf 8 eeöht 

der ſoztaldemokratiſche Antrag, 
Wohlfahrisweſen 

1Ee 
28iL 

die Bekämpfung des Alkohöls auf 5000 Gulden zu erhöher, 

fand ehenfalls die Zuſtimmung des 
Deutſchen Partei, der eine öordnungsgemäße Weiterführung 

der ſtädtiſchen Recht uskunfisſtelle forderte, 

wurde ebenſalls einſtimmig, 5 
Ekaks-wärden daraufin erſter Leſung angenomm ö 

inzwiſchen 9 Ubr ubends geworden war, wurde Ser Reſt 

der Etats vertag — 

der polniichen Eiſenbahn. 

Die pokniſche Eiſenbahn baut ſeit einiger Zeit ſtark as, 

Dabei gebi es recht merkwürdig zu. Wäbrend es ſonſt all 

gemein ſütblich iſt. bei Etuſchränkungen des Betriebes d 

Leute zu cnilaſſen, die zuletzi eingetreten und am weniaſten 

tüchkig und brauchbar ſind. wird bet der volniſchen Eiſen⸗ 

bahn anſcheinend nach dem ent ngeſetzten Grun 

verkahren. die eingearbeiteten und tlüchtigen Leute zu ent⸗ 

kaſſen und die unerfabreren und minder tüchtigen be⸗ 

halten. Ein Beiſpiel dafür ſind Entlafungen. die ſoebe 
V, ESWwerknätte in. Obra auf Sem 

S. volkii 
Av- 

  

hof Danzig a 

mafchinenamt in Danzia bat am 

tüchtigen Leuten —., Vorſchloßſ 

ſeglichen Grund aekünd 
die länger als 5 Tahre 
beickäftint nd. Kiuch dis and 
troffenen ‚us längere Zeit im Dienſt 

obaleich eine aroße Anzahl vun⸗ 

nach ihnen eingetreten ſind Ber 

ieniaen. die die kürzeſte Zeit 
feiſten? Die Antwort iſt kla⸗ 

dieſe Keute gekommen ſind. 

ichen Berufsrereinianncen, 

ſchen Eißenbahn. Lanotäß 
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—.— 
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Sronßener ami einer Gamhmteer Werft. Aaf der Bulfan- 
werkt in Gambnra Eatftan Rachts gEner 3 Här unf nuch 
nitßt geklärte Seiſe Greßfener. Sin aroßber Schunven. in 
dem Kiſfendahnmwanen Raunden. braumte vollkmmen auß. 
10 D⸗Auswagen. die zur Kerarstur Sort untergeſtellt 
waren. Fuihd uullkänbia vernichtet worben. Wie Wſcharbeiten 
gekalteten iich ehr 5chmier in. Danernd exvlosterten Sauer⸗ 
Aeltbebälter. Drei Mamt non der Beräthenerrrehr, find 
ſchmer verletzt morzen. Lian fnört das Feuer auf Brand⸗ 
Liſtunmn Arrüäckr. Audei werbsctine Sänrer üus verbaffet 
worden. Es id esber and tahalich. vaß nßerſtenende Seas⸗ 

2 „ Lonpen. dir mii Benzin inb amnderen leicht breunbaren 
Kreiſe Ficbaufen urt weiter ank⸗-⸗ Fläffiarriten grtränftf waren. Rüü felbß entzüänbet kaben. 

Die Wetteskatalkronbe *er Elnwafei. Nacß ber erſten 
amiſichen Ueßberſicht ſind im Sesirke Sölnmer 2 Säuſer 
ringehürgt. 34 
Es. Im rri'r Fapmn. Euns reun Muter einaekfrat. 

Amier Heßsädiat mun Serebne — 8 

Err auen Se: erher Stanchrelene Menen erweil Mie ner üEhloE. Der Stene Negeit 
Befürcktung einer neu,en Kalrrophe. 

Sin imihbarrr UInterebälunfall Bat ſic in Frrienpbl 
(Senialen] änartraarn. Iüm firlen ber Nabräkant Frenten 
inn. und der SFPerinaenicur Hennſten ven der Gehfenirche⸗ 
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Voöe ber Erdossefläche veecgetchmseneet, Die 
mübuns der Ginwobner gelang nur ünter den grüßten Be⸗ 

ügen. — — ů 
Ler Suiſcheibung im Schatbtnrnier- Daß Wetſter⸗ 

kerrnter in euvvrk kritt hehr in ſelne heansevöe öche. 
ſieben Runden zu ſpielen, und der Stand der n ſind u⸗ 

Säsenben Hteiher zeigt ſolch geringe Unterſchiede, das der 
Ausgang des Turniers noch völlig offen iſt. Dr. Lasker hat 
felne beiben Oandevertten gegen Hogollubord und Sanussst 
ewunnen und damtit in 18 Partten 9)% Wunkte exreicht. 

f ber, en erlebigt Vun. ie Has lenca., ber aßer de⸗ 
reits 14 ſen erlebigt hat, o datz Dr. Lasker immer noch 
ein Heines Plus au beiner Seiie, Hat. An öritter Stells 

A u. teſen dreien bat Reiti aleich Dr. 
Laster nach eben Parllen vör fäl⸗ ee 

Destännfall bei Garz Infolge Boben Wellengan⸗ 
ges Wien, Per-Mll Erons Pelanpen Hletnt Euhn Pes Bhel. 

tiers Frit Kühnbaum voll Waſfer. F. K. hatte noch feine Leüg 
Ssba le Und einen Bekannten namens Tißke bei 
pier hielten iich eine Zeilang as dein Kahn teß. der mit. 

gen Pronebwärts trieb. Der latährine Tiste, Spön 
einer Witwe, wollte ſchwimmend das Ufer erreichen. Doch 
L. Pemerktr, daß ton die Kraft verliek und er untergink. 
Schwimmend kam er ihm zu Hilfe, bielt des cu Arer geiut 
fläche und verfüchte, ſo das Uier zu erreichen.— ſeine 
Demübungen waren veraebehs, kurs vor dem retienben 
Ufer verſant er, und beime wurden von Gartzer Flichern an 
der Unfallſtenle im Kaufe des näichſten Tages als Leichen ge⸗ 
borgen. Die beiben Söhne des Kühubaum wurben von 

PWP* 22 Seiße —25 War 
Serr ürner Geiße ii haäts erfärrtem Zultunde ber 
Vlut entriſſen. 4 — 
Blinbsänner aus dem Weltkcirz. Auf dem Artillerte⸗ 

übungsnlaß von Cbarlois explodierte bei den Aufränmungs⸗ 
arbeiten eine 24⸗Zenttmeter⸗Grannte. Drei Arbeiter wurden 
ſofort getötet und mehrere Perſonen verwunbet. Der Ma⸗ 
terialſchaben iſt bedeutend, mehrere Häuſer wurden ſtark 
beichäßigt. — In Andechy lan der Somme) waren Rieſer 
Tage ſieben Frauen und Kinder mit Feldarbeiten beſchäftigt. 
Um ſich etwas au erwärmen, zündeten ſie Feuer an. 
Vld, vlatzte etne Granate, dbie ſeit dem Krtene an dieſer 
Stelle in der Erde lag. Dret iunge Mädchen wurden auf 
verts aetötet. die pier anderen Frauen lebensgefäührlich 
verletzt. 

Ein engliſches u⸗Boot verunglückt. Bei der Shinglebank 
am Eingang zu den „Nadeln“ in Kanat itt ein eugliiches 
Unterfeeboot, wabrſcheinlich L 25 auf Grund geſtoßen. Zwel 
Zerſtörer und ein Wufferflugzeug befinden an Ort und 
Steile. Das Schift iſt nicht Baßße geſunken, ſondern ragt noch 
mit einem Teile aus der Waſſeroberfläche. 

De 0 ———— SLEEuge- 
fammiun werden 2e 8 Morddens 

Seitenpreis 15 SAldenpfenmiz. K 

  

Die Zahlabrube ber Gemeinſchaft Vroletariſcher Freidenker 
und Verein für Feuerbeſtattung finden wieder im Ge⸗ 
merkſchaftshauſe. Kerpfenſeinen. Bibliofheksatmmer, ſtatt: 
Mynttag. 14. April. Montag. 21. April, Montag, 28. April 
und dann ijeden Montag abend von s8 bis 8 Uhr. 1125986 

Ds Former und Gießereiarbeiter. Donnerstag, den 
10. April, abends 6 Uhr, Tiſchlergaſſe 40. Branchenver⸗ 
ſammlung. 12⁵0 

Genieinde⸗ und Siaatsarbeizerverband. Donnerstag, den 
10. April, nachm. 6 Uibr. Maurerterberge (Beuſter) Schüſ⸗ 

jeldamm. Mitgiiederrerſammlung. Tagesordnung: Bericht 
über die Lobnverhandlunz. 12592 

Gemekalchaft arbeitenber Jugens. Sonntag, den 13. Aprii, 
vormittaas 11 Uhr, Demonſtration (Iugendſchuszl. 1057 
Uor Sammeln auf dem Dominikanerrlat. 

  

„Arkennen Sie ihn wreder?“ äterte Kran. 
Itch alande daß ich ihn erkenne.—- antwortete der Volizei⸗ 

lentnant. aber es war etwas Unrudiges und Nervöfes füber 
ibn arken -uan. Er prekte ſein Geſicht gegen die Fenſter⸗ 
ſcheibe anb farrte ints Zimmer als ob er ein Geſvenſt ſäbe. 

-Woron beuken Sie?“ framt Kraa öů 
Ater der Foliteilentranl amwortete nicht. Er war viel 

zn jehr in den Aublick des Hundes nuaß des Mentſchen in der 
brinnen vertiefti. 

Dau vlötlich bub ber Apache 8 
fein Setcht ſeken Es war num nen verarömt. 
Am ſelkee Augenklick fubr de⸗ Volizeileutnant zurück. 

Sis »h er ron einer ſknael crirehen ſei und er wäre ae⸗ indlen. wern der Detektip ikn aich. in ſeinen Armen auf⸗ 
aefaunen bätt. Ei war blaß wie rir Toter 

Da erlian- krinnen in der: Lüßcl, tr Si Die Tür 
wutbr anfserißen und im nächtten Augenslick verriet ein 

üurch den Bald baß ein Memſch flüchtete. 
Der Kwediich- Amtwaun Liet Ferbei. 

Der Kandir brennt durch“ echrie er. 
Kraa beb ſeine, Rerriver 
Turch si„, Banennsmme runnten ſie die srüchtende Weßalt äeben. Per dirt wit fabelkaßter Geichwirbiakeit über den meinen Saldboden beweate. ů 
Lras. Ler ein vortrehlicher Repolverichüßke war, wollte Se erden. ais öer Pyiikeileutnant ſich an ſeinen Arm Bing 

28 — ber e müillen. nidt ſchieten!“ rief er alemlus. Es 

Ter kücßtende Geüali rannie jetzt über die Landſtraße. 
Srt Band., an einen Baum aelehnt. ein Zweirad. auf das Siareit 5 dich — i Ktenblit tlen ne ihn 

Setuesiakcit danen Im nächten Augenblick balken fei ant henr Geßcht vekloita. ů 
Actt kret ber cmeziiche Amimann zu ibuen „Abr Nor⸗ Se ee, i8 , Eeis „ i u gefiun t. laßt i — Sei ſos datẽ vebemens- n lanten. 
as iol beheuten“ antwortete der Volizeilentnant. 

baß wär uus in der Perten acirr Eäen⸗ 
WDaben Eic Lete Krachen ertannt?“ fraate Kraa. 
, antwarteése Rer Valäzeilentsast, ics Sabe se es⸗ kakgi 
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Danxiger Naduſs 

Treibt Arbeiterſport. 
Die Arbeiter Turn⸗ und Svortbewegung iſt trotz vieler 

Scheerenttor ſo ſtark geworden, daß ſie ein beachtens⸗ 
werler Faktor geworden iſt. Es wäre ſehr wünſchenswert, 
wenn die organiſierte Arbelterſchaft den Beſtrebungen der 
Arbeiterſportler mehr Beachtung und Unterſtützung ange⸗ 
deihen ließe. Es iſt noch eine ganze Anzahl von Arbeitern 
in bürgerlichen Vereinen organiſtert, die dadurch ſich ſelßn 

und ibre Arbeitskollegen ſchädigen. Sie ſollten ſich ihren 
Arbeitskollegen anſchließen, wenn auch in den bürgerlichen 
Pereine (ch öfter ein Mitalted findet, das eine größere 
Summe für dieſen oder jenen Zweck zur Verflläung ſtellt; 
oder durch Stiftung non Ehrenpreifen den Eßrgeiz der Wett⸗ 
kämpfer anregt. Auch werden gute Arbelterſportler durch 
Knbieten von guten Anſtellungen uſw. zu überreden verſucht, 
aus den Arbeiterſvortvereinen in die bürgerlichen Sport⸗ 
Bereinen überzutreten, um hier ſpäter als Kanone zu glän⸗ 
zeu. Der Arbeiter Turn⸗ und Svortbund bat es ſeinen an⸗ 
geſchloffenen Vereinen zur Pflicht gemacht, nicht ein zelue 
gut veranlagte Sportler, fondern ſämtliche Mitalieder 
auf allen Gebieten der Leibesübungen auszubilden. Nur 
durch Bielſfeitigkeit kann der Sweck derſelben, einen geſun⸗ 
den und kräftigen Körper zu ſchafſen, erreicht werden. Un⸗ 
ferr Vertretern im Volkstage und Stadtbütrgerſch ären 
wir ſehr dankbar, wenn ſie unſere Beſtrebung 
Kisher unterſtützen würden. Die wenigen Ti 
die Stadt tür Eigen nennt, reichen bei weitem nicht aus, da⸗ 
ber iſt eine Reviſion der Verteilung der Turnhallen an Ver⸗ 
eine and Vereinchen dringend notwendig. Was alles in 
Turuhallen untergebracht iſt, darüber werden wir ſpäter de⸗ 
richten. Heute fordern wir: Gebt der Jugend Jugendheime, 
dem Turner und Sportler aber Turnhallen und Svosolübe. 

—. 
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Die Abänderung des Parteiſtgtutes. 
Vorſchläge des Landesvorſtandes. 

„Der Landesvorſtand unterbreitet dem Parteitag nachfok⸗ 
gende Vorſchläge zur Aenderung des Organiſationsſtatuts 
uUnd erſucht die Mitglieder in den Orts⸗ und Bezirksver⸗ 
ſammlungen dazu Stellung zu nehmen. ů 
n d 1 und 2 wird der jetzige Name der Partei aufge⸗ 
nommen. 

§3. Eintrittsgeldund Beitrag. Das Eintritis⸗ 
geld beträgt 50 Pfa. Der wöchentliche Beitrag für mätin⸗ 
liche Mitalieder der Bezirks⸗ und der ſtädtiſchen Ortsvereine 

  

    
beträgt 25 Pfg.;: für ländliche Ortsvereine und für dte 

weiblichen Mitglieder 10. Pſäa. Von allen, Beitränen und 
er 75 Prozent an den    Eintrittsgeldern haben 5 Pros⸗ U 

Landesvorſtand abzuführen. ent verbleiben in den 
Ortsvereinen zur Erledigung ihrer Aufgaben. 

LA bleibt wie bisher beſteben. 
Im S5ö wird nur eine Satzumſtellung vorgenommen und 

zwar ſoll es im Abſatz a Zeile 7 wie folgt heißen: „werden 
in Vertreterverſammlungen, die zu dieſem Zweck vom Lan⸗ 
Les vorſtand einberufen fend. für ieden Kreis bejvnders vor⸗ 
bereitet.“ 

LS 5 Ablatz b ſoll folgende Faſſung erhalten: Die Bezirks⸗ 
vereine halten je nach Bedarf gemeinſame Verſammlungen 

(Vertreterverſammlungen] ab, zu denen die einzelnen Be⸗ 
zirksvereine Delegierte entlenden. 

Delegierte der Vertreterverſammlung ſind: ſämtliche 
Funktionäre der Bezirksvereine, die Mitglieder des Landes⸗ 
vorſtandes, der Frauenkommiiſion und der Stadtbürger⸗ 
ſchaft, ſowie die Mitglieder der Preſſekommiſſion, des Bili⸗ 

dungsausſchuſſes und der Volkstagsfraktion, ſoweit ſie ihren 
Wobnſitz in Danzig baben. 

Die Vertreterverſammlungen werden vom Landesvor⸗ 

ſtand einberufen und geleitet. Sie erledigen alle die Stadt 

Danzig angehenden Angelegenheiten, ſtellen die Kandidaten⸗ 
liſten für die Stadtbürgerſchaft auf und wählen die Mit⸗ 
glieder für den Parteiausſchuß. 

§S? Abſatz eile 1 werden die Worte 
in die Vorſttändec“ umgaewandelt. 

L& 6, 7 und 8 bleiben be ‚ 
Im s 9 wird unter dem Abſatz: Zu den Aufgaben des 

Partetitages gehören: Hinter 1. die Wahl des Parteivor⸗ 
ſtandes eingefügt „der Neviſoren“. 

S 10 unverändert. 
I1 Abſatz 1 Zefle 3 muß es beißen ſtatt drei fün! 

Beiſiser 

   

    

    „der Vorſtand“ 

  

   

   

  

bält folgende Faffſung: Der Partei⸗ 
b 9 Wextreter! O 

vereine. NMit berstender 
ie ein Mrtalied der ( 
RNedaktion und der Preſſ 
„Volksſtimme“. Abiat 2 zweiter 
entfallen aut die Landkreife je 3, auf d 
glieder. Der Ortsver Zoppot wü 
Gleichzeitia ſind für Behinder 
wäblen. Tbfas 3 wird ceftriche 

    

    

        

        

   

   
     

    

D u U 

atz ſoll lauten: 

Stadt Danzig 9 Mi-⸗ 
einen Delegierten. 
Ste ů 

S eben 

  

   

  

   
    

   

S bios lautet wie folgt: Mit der Verwaltung und der 
Gef nun der Druckerei, des Zeitungsverlages und 

r. Bus ma werden vim Landesvorſtand fünf Ge⸗ 
noßen beauitragt. 

ů S 15 Adiatz 2 Zeite 7 wird eingefügat: Zur Partei kann 
nicht gehnren. wer einer anderen politiſchen Vartei angehört 
oder ſie l unterſtütt oder für ie mirkt.“ 

TWerner dem § 15 folgender Abfatz zugefügt: 
„Mit dem Tode, dem Aitstritt oder der Ausſchließung 

aus der Vartei verliert der frübere Parteigenoße ſedes 
Recht. das er etwa gegen die Partei, gegen den Landesvor⸗ 
ſtand oͤder agaegen einzelur Rarteigenoſſen aus ſeiner Parter⸗ 
mitgliedf⸗ erwoxben hat. 

S 17. Dietes Satut tritt mit dem 1. Mai 1921 in Kraft. 

     

    

   

    

   

„Berhandlungen. 
über die Fragen 
Danzig begonnen. 

Die 
des 

Beaiun Lan⸗ 
Danzig⸗volniſch Miig 
Warenverkehrs baben geſtern in 
Danziner Seite baben unter Fü           

        
     

          ů 2 ng der Den⸗ art die polniſche 
Geſeßaebung betrelkerd ovnovole und indirekte Steuern 
ſtattgeiunden. Die Verhandlungen warden bis zur ſpäten 
Abendſtunes gekübhrt und werden heute forteeſetzt. —0 

      

          

   

Beanadiaana unter der Bedinanna der Bekerung. Man 
ſchreibt Iu 23 hbat ein Gericht einem Beſtraften 
Straß⸗ ug gewährt unter der Bedingung, das er für 
eine beſtimmte Se 
wird die Nulgabe 
Seir haben ſich die 

aftaten in de⸗ 

  dem Alkobol entjagt. Auch ir Danzig 
ſer Bedingung erzrogen. In letzter 

e außerordentlich vermehrt, in denen 
kenßeit benangen werden. In ſolchen 

eriſch ſein, wenn 
icht geſtellt wird, 

Vericht iſt in der 
chentlrrechend er⸗ 

PB—— 

                         
    

  

    

kann päter mich — en. Went 
zur Kenntinis gebracht wirb, batz bie auferlegte E 
nicht inne gehalten worden iſt, ſo kann es die Sache 1 
freiem Ermeſſen prüſen und die geeignet erſcheinenden Maß⸗ 
nabmen ergreifen, Bei der Auferlegung der Bedinguntz ker 

bemüiht ſein, ihn in ber ꝓ 
em ein, n der ung der Bebin⸗ uu unter⸗ 

ſtützen und ihn zur Entbaltlamkeit veranlaſten 8 — — 

Bezirksverſammlungen der VSPD. 
In nachfolgenden Lokalen finden folgende Bezirksver⸗ 

ſammlungen ſtatt: 

Am Mittwoch, den 9., abends 615 Uhr: 
2. Bezirtk, Altſtadt, Handels⸗ und Gewerbeſchule, 

großen Müthle. — 
4. Bezirk. Schidlitz, i Reſtaurant Stevpußn. Karthäuſer Str. 
10. Bezirk, Kneipab, im Hotel „Werdertor“, abends 7 Uhr. 

Am Donuerstag, den 10., abends 7 Uhrte 
1. Bezirk, Rechtſtadt, Schule Heilige⸗Gein⸗Gaſſe 111. 
3. Bezirk, Neufahrwaffer, Bezirksknabenſchule, Saſper Str. 
5. Bezirk, Lanafuhr, Kleinhammerpark. 
8. Bezirk, Niederſtadt. Schule Allmodengaße, abends 61 Uhr. 
Ohra, Reſtaurant „Oſtbahn“, abends 6 Utr. 
Bürgerwleſen, bei Wriedt, abends 6 Uhr. 

Am Freitag, den 11., abends 7 Uhr: 
Zoppot, im Reſtaurant Bürgerhain. 

Tagesorbnung in allen Verſammlungen: 

1. Vortrag über die neuen Gohnungsbangeſetze. — 
2. Stellungnahme zum Parteitas und Wahl der Delegierten. 
3. Bezirksangelegenheiten. 

Reſferenten ſind die Abaeordneten: Arczynski. Rahn, 
Fooken, Schmidt, Mau, Spill, Malikowskl, Grünhagen, 
Klinigenberg. 

Zahlreicher Beſuch für alle Verſammlungen erbeten. 

Der Landesvorſtaud. 

An der 

* 

10. Bezirk, Kneipab, der⸗ VSpPD. Die Bezirksverſammlung 
findet ſchon heute Mittwoch, abends 7 Uhr im Hote! 
„Werdertor“ ſtatt und nicht wie irrtümlich gemeldet war, 
am Donnerstag. 

856090096% 
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Strußenraub und verſuchter Raubmord. 

Ein mit ungeheurer Roheit ausgeführtes Verbrechen 
unterlag heute den Geſchworenen zur Aburteilung. Unter 

dem Verdacht des ſchweren Straßenraubes in Verbinduns 
mit verſuchtem Totſchlag hatten ſich die Arbriter Otto 
Schreider, Carl Wegner und Mar Schmidt 
v . Die Tat geſchah am 18. Jann 
zwiſchen Heunbude und Krakau. Das Opfer war 
der 64 Jahre alte Viehhänbler H. aus Krakau, der trotz einer 
mit einer eiſernen Schaufel erlittenen erheblichen Schädel⸗ 
verletzung, dank deiner Lräftigen körperlichen Konſtitutton, 
mit dem Leben davonkam. 

An jenem Tage befand ſich der Viehhändler H. auf dem 

Heimwege von Danzig ber. Da ihn fror, kehrte er in Heu⸗ 
bude in ein Lokal ein, um ein Glas Grog zu trinken. Die 
drei Angeklagten befanden ſich in dem Lokal. Sie kannten 
H., —te auch er ſie und wußten, daß er ſtets eine Geldſumme 
bei ſich führte, wenn er vom Viehhandel zurückkam. Dieſes 
Mal hatte ſich H. auch Brot und Fleiſch mitgebracht, da er 
in Folge tiner Reiſe ſeiner Frau zu Hauſe ſelbſt kochen 

mußte. Die Angeklagten machten ſich in dem Lokal an H. 
heran. Beſonders der Augeklagte Wegner verſuchte es, den 
H. durch mehrere angebotene Schnäpſe betrunken zu machen, 

obwoll W. arbeitslos und nur noch im Beſttz von b Gulden 

war. 
Der Viehhändler lehnte es ab, nach dem Genuß von zwei 

Schnäpßen noch weiter zu trinken. Tarauf äaingen alle hin⸗ 
aus und auf einem Fußſteig nach Krakau zu. Hinier den 
ſogenannten Siedlungshäuſern faßten Wegner, der eine 

eiſerne Schaufel bei ſich führte, und Schneider, der mit einem 
dicken Stock bewaffnet war von jeder Seite unter cinen 
Arm und führten ißn, tros ſeines Strüubens. vom Fußweg 
ab in den Wald. Schmidt ſchob H. dabei ron binten nach. 
Int Walde erhob Wegner vlö e Schaukel und verſetzte 
H. damit einen beftige er den Kopt. Der Ge⸗ 
troffene ſank zunächſt ha 
ſekte ihm Schneider noch einen Stockſchlas 
Dann raubien ſie dem Uebecſallenen die Taichenuhr, ein 

Nytizbuch. das Fleiſch und das Brot. Anzwiſchen mar H. 
wieder zu ſich gekommen. Um nichr weiteren Mißbandlungen 

ausgeſetzt zu ſein, rührte er ſich jedoch nicht. Weener trat 

dabei mit dem Kuß nach ihm und ſagte: „Der hat age⸗ 

nug'“ Der Schlag, den & mit der Schaufel über den Kopf 

erhalten batte, war durch die dicke Pelzauütze gemildert. die 

er trug., bstte iedoch unter andern Umſtänden tödlich wirken 
können. Die drei Uebeltäter gingen dann kort. Schneider 

brachte das geraubte Brot und das Fleiſch zu ſeiner Mutter. 
der er kür Beköitigung noch Geld ſchuldete. die Räuber 

in dem Notisbuch nicht Geld vorfanden, wie da es erwartet 

batten, fo gingen ſie zum Tatort zurück, um den Ueber⸗ 
fallenen noch wei—r zu berontzen. Dieſer war iedoch in⸗ 

zwiſchen ſoweit wieber zu ſich gekommen. daß er ſich nach dem 

Dorf und zur Station der Schuvo ſchleppen kounte, wo er 

Anzeige von dem Ueberkal durch die ihn: Pekauntet; Täter 

erſtottete, die ſchon eine Stunde ſpäter binter Schloß und 
Riegel ſaßen. — 

Bei ber eutigen Verhandlung legte Schneider ein offe⸗ 
nes Geſtändnis ab. während Wegner den Vorfan als barm⸗ 
los binzuſtellen rerſuchte, auch Schmidt. der wegen Beibilkle 
angekflapt war, verſuchte zu lengnen. 

Die Geichworenen beiabten bei allen Augeklagten dle 
Fragen wegen ſchweren Raubes im Jufammenbang mit ver⸗ 
fuchtem Totſchlaa unter Verneinuna der Franen nach mil⸗ 
dernden Amſtänden. Der Gerichtshof verurteilte Schuneider 
als den Urbeber des Ueberkalls. jedoch unter Berückſichti⸗ 
Hing ſein Geſtändniſſes zu 5 Jabren Zuchthaus. 
Weaner eſtchtiaung der bei Ansübung der Tat 
geseigten befonderen Roheit zu 6 Jahren Zuchtbans und 
Schmidt megen Beihülfe zu 3 Jahren Zuchthaus, außerdem 
jeden der Angeklagien zu 5 Jahren Ehrverluſt. 

     

       

  

     

    

       

  

        

   

    

  

      

  

    
         

Otterſonderins nac Berlin. „Aut 17. April wird cin 

Ferienſonderzug à. Klaſſe zu ermäßiaten Fabryreiſen über 

Köniasberg nach Charlottenburg abgelaſſen werden. Er 
verkehrt in nachſtehendem Fabrplan: Inßerburg ab 5.45 
nachme Weblau 6.80 nachm., Tavtan S.44 „Köniesberg 
r. Pr. 7.48 nachnt. Brannsbera 90 nachm. Elbing 10.11 
nachm. Marfenburg ‚oss nachm. Schneidemühl 3;57 
vorm., Kreus 8.19 vorm.- Landssbera [Wartßel 627 vorm. 

Cüſtrin 7.2t norm., Berlin (Schleſ. Böbf.] an 2.19 vorm., 
Zovlaalicher Garten 95%2 vorm. Charlotienbuxg 100 vorm. 
Fubrt. rten werden ausgegeben in Inſterburg., Königsberg, 

Brauusberg. Elbing und Marienburg. Die Fahrkartenaus⸗ 
DAui, vi Mehnelluncen guf KFahlrkerien enligegen.       

Glehmärkt w 

ſüngers und gllerel Bull ſüngere u⸗ iere 3: Bullen: ausgemüſt 
Scclachtwertes 50—522, vollileiſchige Aüuncße U. 
El, bötien Se und Küberꝛ ausgemäſtete 
K dden Schlachtwertes 50—32, vohfleiſ⸗ 
und Kähe 88—49, mäßig genährte Färlen And 
82, Jungvieh einſchließlich Freſſer 890—357 Kälber: 
Miaſtkälber 70—75, gute Maſtkätber 50.—88, mittlere Maſts 
und gute Saugkälber 30.—38, geringe Maſt⸗ und Saugks 
2—28, Schafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthamm 

vollſliſchiges Schafvieb 50—32., mäßig genäß⸗ 
tes Schaſvieh 5 bis 40. Schweine: Fetelchwe 
über 150 Kilogramm Lebengewicht 66 bis 85, 
fleiſchige von 110 bis töe Kilogramm Lebendgewicht 63—55, 

Danziaer 

tleiſchige von 73 bis 100 Kilogramm Lehendgewicg, 560—62— 
D Pie notierten. Preiſe ſind Schlachthofpreiſe Die Erzeuge 

preiſe ab Berladeſtation ſind etwa 20—25 Prozent SSoſies 
G ER.; Der Auftrieb vom 1 bis 7. April betrug: Ochſe 

101, Kühce 111t, zuſummen Rinder 220, ů 
Schafe 150, Schweine 1613. Anßerdem wurden 24 iſch 
Rinder durch den Kuarosfleiſchhandel dem Danziger Ka 
ſum zitgeführt. Der Marktverlauf war für Rinder lan⸗ 
jam, Kälber ſchleppend, Schafe ruhig, Schweine lanalae 

Straftaten ber Ingendlichen. Die Straftaten der Augen 
lichen haben im allgemelnen noch nicht abgenoymmen. Nur 
bei den Diebſtählen an Alieiſenwaren iſt eine Abnahme zu 

„Das mag daran liegen, weil viele der Hebler aus⸗ 
elchaltet worden ſind und die Diebſtäble ſich auch nicht mehr 
o lohnen. In der Tätiakeit der ugendgerichte iſt letzt eine 
kleine Aenderung eingetreten. Bisher wurben alle Juceng, 
lichen von dem tgendgericht abgeurteilt. Weunn S 

liche mit Erwachſenen zuſammengewirkt batten, ſo kam die 
ganze Sache vor das Jugendgericht, oder die Sache des 
Ingendlichen wurde abgetrennt. Jetzt aber kommt led 
Sache, bei der ein Erwachſener beteilist iſt, vor das gemei 
ſame Schöffengericht, es ſei denn, baß die Sache des Jugend⸗ 
lichen abgetrennt werden kann. — 

Die Kark paſſtve Hanbelsbilanz Deutſchlanbs. Der beut⸗ 
ſche Außenhandel im Febriar zeigt eine Paſſtvität von 25A= 
Mill. Goldmark. bat ſich alſo genen den Vormonat nuch ganz 
erbebtich weiter verſchlechtert Die Einfuhr von Lebenz⸗ 
mittekn ißt zwar etwas zurtickgegangen, dagegen weiſen dte 
Rohſtoffe und Fertiawaren eine bedeutende Einfuhrſtek⸗ 
gerung auf. Demzegenüber hat ſich die Ausfuhr nur ver⸗ 
hältnismäßig wenig ertzht. Beſonders ſtark iſt die Zunahme 
bei der Einfuhr von Tertilrobftoffen und Roh⸗ 
tabak. Dieſe Zunahme ſtebt im Zulammenbana mit der 
Konfunkturbelebung in der verarbeitenden 
dürfte ferner darauf zurückzuführen ſein, daß 
wirtſchaftlichen Schwieriakeiten des vergangenen Jabres 
verminderten Warenbeſtände nunmebr wieder aufgefüllt 
werden. Auf der Aus fübr iſt in der Gruppe „Lebens 
mittel und Getränke“ eine beträchtliche Zunabme zu be⸗ 
obachten, was in der Hauviſache auf die vermehrte Auskuhr 
von Jucer zurückzuführen iſt; alleröings kallen die abt 
luien Zahlen, wie oben erſichtlich, bierbet nicht wefentlich 
ins Gewicht. Bei den übrigen Gruppen iſt die Zunahmé 
ſowohl relativ wie abſolut geringfügig. ‚ 

Ford als SSroßaktionär deutſcher Auiomohilfabriken. Die 
„Financial Times“ wollen erkabren baben, daß der amert⸗ 
kaniſche Großinduſtrielle Henry Ford größere Aktienbeſitze 
deuiſcher Automobilfabriken erworben habe, und zwar zu 
Preifen, die weit über den jetzigen Börſenkurſen UItegen. 
Dieſe Intereffenkäufe, bei denen es ſich um Aktienpakete 
von Benz, Schebera. Hanfa⸗Llond und N. A. G. bandeln 
ſoll, werden⸗mit der Abſicht Fords in Verbindung gebracht. 
die Maforität großer deutſcher Automobilfabrilen in ſeiner 

Hand zu vereinigen, um ſie zu einem Automobiltruſt zuſam⸗ 
menzufchlienen, der als deutiche Vertretung der Ford⸗Berke 
jungieren ſoll: Lin maßgebenden deutſchen Stellen wird 
dieſe Rachricht dementtert und ſie ſcheint in der Tat un⸗ 
wod'rſcheinlich, da bekanntlich Ford mit den Berlin⸗Burger 
Eiſenwerken für den Fall einer Einfuhrerlaubnis für. Auto⸗ 
mobile ein Agenturabkommen geſchloſſen bat. b 

Deutſcher Maugel au Facharbeitern. Durch die Lobn⸗ 
druckpolitik der Unternebmer unb durch die inkolgedeſſen ge⸗ 
ſtiegene Auswanderung macht ſich beretts in der Wirtſchaſt 
des Rheinlandes ein Mangel at barbeitern emyfindlich 

Die Berichte des r. Landesarbeitsamtes 
ſagen, daß die Zahl der Anterſtützten Erwerbsloſen in 

raſchem Tempo zurückgeht. So iſt die Erwerbsloſtakeit im 
Regierunasbezirk Köln und Düſſeldorf um ie 12 Prozenk 
lin der Vorwoche 4 Proz. bezw. 9,5 Proz.] geſunken. 2 

Unbeſeßien Teil des Regierungsbezirkes Düfeldork ſchrektet. 
die Beferung doppelt ſo ſchnell fort. Angegogen bat die 

Nachfrage in den verſchiedenen Berufen nach Spezial⸗ und 
Facharbeitern, an denen ebenſo wie in den vergangenen 
Johren in abſebbarer Zeit Mangel eintreten wird, teils we⸗ 
gen der Auswanderung gerade dieſer Arbetterkategorien 

teils weil die Ausdildung der gelernien Fa 
arbeiter in den veraangenen Jabren in weitem Umfange 
unterblieben iſt. Die erſchreckend grose Anzahl Junend⸗ 

licher. die ohne Lebr⸗ und Arbeitsſtellen geblieben ünd, de⸗ 
dingt für di kommenden Jabre einen Mangel an Fach⸗ 
arbeitern. 

Die Lonzentration im Bangewerbe. Im deutſchen Bau⸗ 

gewerbe ſchreitet die Konzentration in beſchleunigtem Tempo 

fort. Die in Deutſchland weit verzweigten Heilmann und 

Littmann⸗Bauunternehmungen und Bauſtekfabriken ſind letzt 

zu einem S⸗ Littmann⸗Baukonzern A.⸗G. Zuſam⸗ 

mengefaßt deſten Macht um iv größer in, als ſih 
jetzt auch der Lebrer⸗v.⸗Siemens⸗Konbern an, ihm beteiligt 

bat. Es iſt eine große Intereſſengemeinſchalt zuſtande ge. 
kommen, an der auch die Baveriſche Girozentrale beteiligt 

iſt. Eine weitere Kusgeſtaltung dieſes Bankvnzernz iſt be⸗ 

abüchtigt. Angeſichts der gewaltiger Beſtrebungen der vri⸗ 

vaten an der Bauwirtſchaft intereſterten Kreiſe, den Bau⸗ 

markt in ibre Hand zu bekommen, iſt es ei“ drinoendes Ge⸗ 

bot für die gejamte Krbeiterſchaft. ſis vinter die von ihren 

Organiſationen geſchaffenen gemeinnüttagen Bau⸗ und Wob · 

nungsgeſellſchaſten zu ſtellen. — 

Amtliche Vörſennotierungen. 
Danzig, S. 4. 24. 

1 Dollar: 5,78 Danz'ger Gulden. öů 

1 Million poln. Mark: 0,62 Danziger Gulden. 

1 Rentenmark 1,29 Gulden. 
Verlin, 8. 4. 24. 

1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 18,2 Billionen Mk. 

(Amilich. Danziger Getreidepreiſe vom 8. April. 

In Danziger Gulden per 50 Kg. Weizen 11.00—00,00 

Roggen 7,.00. Gerſte 7.2 Hafer 7.30. 

  

Vera 
Nachr 
für Inferate Anton 

Druck und Verlang von 

öürigen TDeit — 

Fovken, ſämtlich in 
J. Gebt u. Co., Da   nig. 

und Speziall



      

  

ů Verdingung. 
Die Erd⸗, Mamer⸗ und Zimmerorbeiten für 

nWohnhausneubau Kleine Molde ſollen 

Eütlich uie nd Ween Giſt ber Shreb 

Angebot Ee ſind gegen taltung der reid⸗ 

m im Hochbauamt I11, Aliſtädt. Rathaus, 
„ Termin 22. April 1924. 

Hochbauamt lI. 

5göltheater Danzig. 

Die fünf Frankfurter 
Euttſpiel in 3 Alten von Rarl Röhler. 

In Szene geſetzt von Heinz Brede. 

Perfonen wie drkannt. Ende gegen 921e Udr⸗ 

den 10. April, abends7 Uhr. Daxer⸗ 

Serrten n keine Gültigkeit. Zum I. Male. 

Der Strom. Due 

aFrittünich-WüMuim-StüizhAes 
Rleiner Saal 

Somstag, d- 1S. Apyit, nbends 7* Ußr 

— 2* unũ iechter 

Vergnũ 
MamnsMheimann 

dem Progtnm: Me Grändem Len,use 

Auen üheberf r Lel . el ba Ass Saert 

12U 

  

    

  

   

    

    

   

  

  

       

— — —— 

äder 
zn billigsten Freisen 

Reparaturen 
AEPahrrädern werden Eachmnnisch usgesSert 

VUertreter der BDrernnber-Harsse 

Manx MWentzki 
Dihemittertesse Scin 

Frcher HungrAe 50 Telepbon N. 249 

Fahrre 

  
   

Eun Porten 

En Posten 

Spannstoffe 

Em Ponen 

Engl. Tüligamituren 

EÆ Pones 

Stores 

  

    

glicher Abendg 

Scheihengardinenstoft 
»n bäischen Kstem . Pitr. 1-78, 1.33. 

  

geponkt u. geuundert Er. 4. 28, 4.30. 

  

in hüinchen Pitern l. 00, 18.00. 

  

EVGI IIII ESene 13.80, n.30, 

ö AIASAS 

Fahrräder 
nur besle devtsche Marken in grober Auswal⸗ . 

Bülieste Preise! 12265 

Hrobes Laner In Erratr- u. Zubrhörtellen. 
Reparaturen 

in eigener Werkstatt sachgemas. sachnell and bilis 

Sröhpes Sperlolgesckäſt em Plate. Begtüntet 1906. 

Hlaths Eien kkrpei-Mers 
Breiigrsee E Küöni Aeienrrich Erüganen 5e 

      

     

  

  
Erstklasside 

     

    

      

Bei kleiner Anzahlung kõnnen Sie 

Sofort mitnehmen! 
Elegante 

Herren- 2 Eantal 

DDamen- Hulffet ö 

EIcnazöge 
Maneer leuidkers 

9 Lange Brücke 9 

   
   

   
   
      

      

          

   

  

   
    
    
         
  

          

  

   
   
    

     
       
       

      

     

zu besonders billigen Preisen. 

En Postn ARminster- Teppiche 

  

    

  

Durchgchends Spredweit vos 
morpehs 3—7 Uhr abends 
Sonntags von 9.—12 Uhr vorm. 

    
      
    

            

         

      

    

     
          
    

      
     

     

  

      

      

Wilat fl Tabał, Zigaretten v. 

Slefferstasdt V Zigarren 129 

EDE CEl EIl E nur üiess Woche! 
kausSbeel. 

Hasnen, Ritterg. 24 b. 

von cem Bestreben, den S dsten Antorderungen 

bieleitet des Zahnieldenden Fupiitcume gerechi 70. Wercden. be⸗ 

trochte ich es zils Hauptaufgab Geun entn⸗ Latneheae, 
tachgemi * andtung en zu lassen. bedet 

—— t ein, ang ans 9 un dEeIIlehen Rück- 

alchten ein Zahnersag unhbecilnngt notwondig icl. qa aum 

gröbten Tell alle Biagenhran Reiten saut die Ursache 
eines Scilechten Gebisses zurüczuführen sind- 

Husfuhrung in naturgstreuem, tastsitzen- 
dom Tähnersatx unter 

did Gebisse angenehm leicht Sind. Repara- 

  

  

   

          

   

  

   

    

     

  

   
   

Wanderer⸗, Victoria-, 
Diamant-, Dürkopp-, 

Triumph-, Göricke- und 
Brennabor- 

Lanen- Inũtierren- 
Huhräcer 

in riesiger Auswahl, enorm 
billig, Zu xünstigen Zah- 

    

    

    
    
    

    

   
   

  

    

    
   
   

     

        

DermektIMaißel „ Cut 
turen. Umar — in einem Tage. Zahnziehen deil Bestellung 

ten wird sehr schonend 

Schmerzloses Zahnziehen dbetrettend wird spezlell 

SStenlos, Kronen und Bröckenarbeiten in Gold v. Goldersat. 

neuesten Appara 

hingewiesen aut die An- 

Stitträhne usw. 112825 

mit don 
Plombieren und gewissenhaft ausgeführt. 

erkenunngen und Empiehlungen der vielen bisherigen Patienten. 

  

ff sind sehr niecrig, Zehnersah pro iungsbedingungen, prima 

Die Preise Zahn vwon 2 Bulden Mäntel und Schläuche, 

Zahnäiener win Betäübung, Piomden voeon an. sowia sämtliche Zubehör- 
und Ersatztelle au aner- 
kannt biligen Preisen. 

Leparaturen 

Reureiescte RBWerssche mmer. Eigenes Leboratorium. 

Auswürtize Pstienten werd. mörllehst an einem Tatge behanndelt.] 

    ((sachgems5 und billig. 

reeGustayv hms 
Preisen s Fahrrad-Croßhandlung 

FEigarren, . Damm 22/23 
Zigaretten, qas&e Breitg.— Gegr.190r. 
Tabake Otoößtes Fahrrad-Speziai- 

Kaete Sochwark, Geschäft am Platze. 12251 

Schüsseldamm 34.PEeE,ε,ꝑͤ 1Eeese 

Aparte Kleider 
ür Haus und Strahe, 
preisw. dauernd zu verkf. 

Scherret, 
Schidlitz 5r 

Il Kochtöpfe 

   

Eine Halbmonatsſchrift 

Verkaufe mein 

Grundſtück 
in Köſemark, Kolonie mit 
1/ Morgen kulm., oder 
iauſche in Umgegend von 
Danzig. Off. unt. 2017 a. d. 
Exped. d. Volksſtimme. ( 

Setzt 
mit ſämtlichen 

Schnitten auf einem Bogen 

im Heft 15 Pfennig mehr. 

Ohne Schnitte 
40 Pfg. 

Zu deziehen durch: 

VBuchhendkung Volkswacht 
werden neue Böden ein⸗ 

Am Spendbers s5 Paradiesgaſſe 32 

wird ſander ge⸗geietzt. Alle 
auf! Jahr geg. gute Zinſen 

——————— Klempnerarbeilen and gur: Sicherung, Of. 
2823unt. V. 2018 un d. Exped. 7, 2 Treppen.billiglt. u 

1125⁷7 Bode Seigen 16. der Bolksſtimme. KKE 

  

  

     

    

   

Wer leiht 
anſt. Handwerker 300 G      

    

Fahrrnd⸗ 
2 Beretfune 

      

  

    
  

  

  

        

0D.95 DSDDS 200 300 cm —.— 

23U.—,. 225.— 1953.—, 175.— 

2* En Posten imit. Perser- Teppiche 
2 16020 c%m 13U c 

98.— 84— 67.— 34—. 43.— 36.—, 31.— 
  

drea- 
benn 15*⁵    
  

    

 


